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Ein herzliches 
Dankeschön an
alle Unterstützer
der Hof-Apotheke
zum Mohren!

Liebe Leserinnen und Leser,
von ganzem Herzen möchte ich mich für Ihre
vielfältige Unterstützung bedanken. Ich habe
mich sehr darüber gefreut!

Vor einigen Wochen begann eine Diskussion um
den Begriff „Mohren-Apotheke“. Ist es
diskriminierend, dass es nach wie vor Apotheken
gibt, die so heißen? Oder liegt der Name in der
Tradition begründet und sollte problemlos
weiterverwendet werden? Geht es nach dem
kommunalen Ausländerbeirat der Stadt
Frankfurt, so soll der Begriff "Mohr" aus den
Namen zweier Apotheken der Stadt
verschwinden.

Ich habe nie daran gedacht, dass jemand den
Namen der Apotheke anstößig oder gar
rassistisch finden könnte. Seit 99 Jahren ist die
Apotheke in Familienbesitz. Mein Urgroßvater
Fritz Podszus hat die Apotheke 1919 erworben,
1952 an meinen Großvater Hans Podszus
abgegeben und ich habe sie 2001 von ihm
übernommen. Gegründet wurde sie allerdings
bereits 1621 als Mohren-Apotheke. 1892 wurde
sie durch Großherzog Ernst Ludwig von Hessen
zur Hofapotheke ernannt. Damit hatte der
damalige Inhaber Wilhelm Georgi das Privileg
erhalten, den Hof zu beliefern. Seitdem heißt sie
"Hof-Apotheke zum Mohren".

Vor dem Hintergrund dieser jahrhundertelangen
Tradition stehen wir Ihnen tagtäglich in allen
Fragen rund um die Gesundheit zur Verfügung –
ganz gleich welche Hautfarbe oder Herkunft Sie
haben.

Ich bin überwältigt von der positiven
Unterstützung durch unsere Kunden aus ganz
Deutschland sowie der ganzen Welt. Sie alle
unterstützen uns mit positiven Worten und Ihrer
Unterschrift zum Erhalt der „Hof-Apotheke zum
Mohren“. Dafür möchte ich Ihnen einfach
DANKE sagen! Mein Team und ich stehen Ihnen
jederzeit zur Verfügung ganz nach dem Motto
TRADITION HAT ZUKUNFT.

Ihre Dr. Kerstin Podszus



Von finanziell 
schwierigen Zeiten
und dem Weg zur
Hof-Apotheke

In der letzten Ausgabe berichteten wir Ihnen

bereits über die Hochzeit der Senckenberg‘schen

Tochter Maria Katharina und dem Apotheker

Johann Friedrich Trapp. 22 Jahre lang leitete Trapp

die Mohren-Apotheke. Erhalten geblieben aus

dieser Zeit ist ein Foto eines 1750 ausgestellten

Lehrbriefes unterschrieben von Trapp, ausgestellt

auf seinen Lehrling Ulrici.

1757 wurde Trapp sogar zusätzlich noch zum
Senator in Friedberg gewählt. Er verstarb 1776.
Seine Witwe ließ die Apotheke verwalten,
arbeitete aber tatkräftig weiter mit und führte
Verhandlungen mit den Kunden. Dies ist umso
bemerkenswerter, da arbeitende Frauen in
Apotheken noch eine Ausnahme bildeten. Zuvor
war den Frauen der Apothekerberuf gänzlich
versperrt. Die „Wormser Apothekerordnung“ von
1582 oder die „Apotecken Ordnung“ der Kurpfalz
legen Zeugnis ab vom Verbot der Mitarbeit von

Frauen in der Apotheke. In der
Pharmaziegeschichte tauchen Frauen nur in
Ausnahmen auf, z.B. als Zuständige für den
Einkauf. 1782 übernahm Witwe Trapps Sohn
Ambrosius Konrad Trapp die Apothekenleitung und
1812 nachfolgend dessen Sohn Johann Theodor
Trapp.

Seit 1809 brachte Peter Ludwig Feudtner das
„Allgemeine Friedberger Wochenblatt für Stadt-
und Landleute“ heraus. Wöchentlich wurden hier
Marktpreise abgedruckt, Taufen oder
Beerdigungen angekündigt aber häufig auch eigene
Gedichte Feudtners. Erstaunlich waren die
freiheitlichen Äußerungen darin. Im Aufsatz „Über
Herrschaften und Gesinde“ vom Januar 1811 hieß
es: „Von Natur sind alle Menschen gleich. Man
kann nicht sagen, dass Gott einige als Herren und
Frauen, andere aber als Knechte und Mägde
erschaffen habe.“ Das war eine sehr mutige
Aussage zu diesem Zeitpunkt. Am 7. September
1833, die Zeitung hieß nun „Wochenblatt für
Friedberg und die Gegend“, setzte Feudtner dem
Apotheker Trapp ein „Ehren-Denkmal“. Hierbei
handelte es sich um ein Gedicht und folgender
Erklärung: „Dem Herrn Apotheker Theodor Trapp
gewidmet, als er am 2ten September aus
sechswöchentlicher engen Haft in Gießen, wegen
angeschuldigter staatsverbrecherischen
Verbindung, nach dem Erkenntniß höchstpreiß-
lichen Oberappellationsgerichts und Cassations-
hofs zu Darmstadt, in Begleitung einer frohen
Menge nach Friedberg heimkehrte.“



Trapp gehörte zur demokratischen Bewegung
jener Jahre, stand in engem Kontakt zum
Butzbacher Lehrer Friedrich Ludwig Weidig und
geriet im Zusammenhang mit dem Sturm auf
die Frankfurter Hauptwache ins Visier der Justiz.
Es war die Zeit des Vormärz, die Zeit der
Verfolgungen von „Demagogen“, die vom Staat
der Subversion und des Aufruhrs beschuldigt
wurden- Tatbestand „demagogosche
Umtriebe“. Trapp kam nach der
zwischenzeitlichen Freilassung erneut in
Untersuchungshaft, saß – wie später auch
Weidig – zeitweise in der Friedberger
Klosterkaserne ein und starb in der Haft in
Gießen.

Die Apotheke hatte von da an mit häufig
wechselnden Verwaltern zu kämpfen. Die
Einnahmen gingen zurück, ebenso der gute Ruf
der Apotheke und ihr Zustand.

Der Verwalter Carl Wahl wurde 1838 Inhaber
und versuchte, den guten Ruf der Apotheke
wieder her zu stellen. Dabei war er recht
Phantasiereich und obwohl das damalige Haus
auf der Kaiserstraße Nr.40 sehr eng dafür war,
richtete er einen alten Materialwarenvertrieb
wieder ein. Ebenso betrieb er im
Apothekenlabor eine eigene Essigfabrikation.
Damit ging es zunächst wieder aufwärts.
Apotheker Wahl folgte Wilhelm Sturmfels,
welcher 1869 den Titel Großherzoglicher
Hofapotheker erhielt.

Zu diesem Zeitpunkt wurde die Friedberger
Burg mit ihren repräsentativen Bauten der
Burgmannen vom Großherzogtum Hessen
mediatisiert, d.h. 1834 war sie in die Stadt
Friedberg eingemeindet worden. Noch bis 1846
weilte hier Sigmund Löw von und zu Steinfurth
als der letzte der Burgmannen. Dies war die Zeit
der Benennung von Hofapotheken. Den
Apothekern wurden spezielle Verpflichtungen
auferlegt. Sie durften nur qualifiziertes Personal
einstellen und einwandfreie Arzneimittel aus
frischen Materialien herstellen zu
angemessenen Preisen. Ebenso sollte eine
notwendige Menge Arzneizubereitungen
vorrätig gehalten werden und korrekte Maße
verwendet werden. Sie mussten sich
regelmäßigen Visitationen stellen – all dies
erinnert uns doch schon sehr an heutige

Vorschriften. Es galt die ständige
Dienstbereitschaft bei Tag und Nacht –
allerdings nur für den Fürsten oder die Burg.
Den Titel Hofapotheke bewahren bis heute viele
traditionsreiche Apotheken im Namen, zeugt er
doch von der guten Qualität, mit der schon in
früheren Zeiten dieser Hofapotheken
Arzneimittel hergestellt wurden.

Im Laufe unseres historischen Abrisses gab es ja
nun schon von so mancher Wende zu berichten
und so erstaunt es auch in diesem Falle nicht:
Apotheker Sturmfels schien sich mächtig
überschätzt zu haben und so hieß es 1875 in
einem Besichtigungsbericht, die Apotheke sei
unbeschreiblich verwahrlost. Zudem war sie
völlig überschuldet und der Apotheker kam den
Verpflichtungen nicht nach.

Wer konnte den Ruf der Hof-
Apotheke jetzt noch retten? 
Davon berichten wir Ihnen in 
der nächsten Ausgabe!

Abb.: Das ehemalige Gebäude der Hof-Apotheke, 
Kaiserstraße 40



Regelmäßige
Vorsorge kann
Leben retten

In der Rangliste der häufigsten Tumorleiden in
Deutschland liegt er nach wie vor ganz weit vorn –
Darmkrebs. Rund 26000 der Betroffenen sterben
jährlich an seinen Folgen. Doch soweit muss es gar
nicht erst kommen: Durch regelmäßige
Vorsorgeuntersuchungen kann der Krebs
rechtzeitig erkannt und meist vollständig geheilt
werden.

Diagnose Darmkrebs

Im Allgemeinen versteht man darunter
Krebserkrankungen des Dickdarms (Kolon-
karzinom) und des Mastdarms (Rektumkarzinom),
die zusammenfassend auch als kolorektales
Karzinom bezeichnet werden. Die Tumore können

sich in allen Abschnitten des Organs entwickeln,
treten jedoch schwerpunktmäßig in den unteren
30 bis 40 Zentimetern des Dickdarms auf.

Erst harmlos, dann heimtückisch

Bei den meisten Patienten entwickelt sich
Darmkrebs aus gutartigen Schleimhaut-
wucherungen, den sogenannten Darmpolypen.
Diese können unterschiedliche Formen und
Größen annehmen und sowohl einzeln als auch in
größerer Zahl auftreten. Etwa 90 Prozent der
Darmkrebserkrankungen entstehen, wenn die
Zellen der oft pilzähnlichen Geschwulste entarten
und zu bösartigen Krebszellen werden.

Meist betroffen: ältere Menschen

Ganz eindeutig die ältere Generation. Es ist
erwiesen, dass mit fortschreitendem Alter das
Erkrankungsrisiko nach oben klettert. Darmkrebs
tritt überwiegend ab dem 50. Lebensjahr auf,
wobei mehr als die Hälfte aller Betroffenen nach
dem 70. Lebensjahr erkrankt.



Beeinflussbare Risikofaktoren

Experten sind der Ansicht, dass vor allem eine
gesunde Lebensführung das Erkrankungsrisiko für
Darmkrebs reduzieren kann. Eine fleisch- und
fettarme Ernährung ist hierbei genauso wichtig
wie der regelmäßige Verzehr ballaststoffreicher
pflanzlicher Lebensmittel. Wer darüber hinaus auf
sein Gewicht achtet und sich durch körperliche
Bewegung fit hält, leistet einen erheblichen
Beitrag für die Aufrechterhaltung seiner
Gesundheit. Auch der Verzicht auf regelmäßigen
Tabak- und Alkoholkonsum wirkt sich positiv auf
Ihr Gesundheitskonto aus.

Lebensrettende Früherkennung

Experten schätzen, dass etwa 90 Prozent aller
Patienten mit der Diagnose Darmkrebs geheilt
werden können- vorausgesetzt sie nehmen an
den empfohlenen Vorsorgeuntersuchungen teil.
Mit einer Darmspiegelung lassen sich zum
Beispiel Polypen, die Vorstufen einer
Krebserkrankung sein können, frühzeitig
aufspüren und entfernen – bevor sie bösartig
werden.

Präventionsmaßnahmen

In Deutschland gehört die Darmkrebsvorsorge
zum gesetzlichen Früherkennungsprogramm.
Vom 50. bis zum 54. Lebensjahr ist eine jährlicher
Schnelltest vorgesehen, mit dem sich
verborgenes Blut im Stuhl nachweisen lässt. Ab
55 Jahren haben Sie Anspruch auf eine
Früherkennungs-Darmspiegelung. Diese kann bei
unauffälligem Befund nach 10 Jahren wiederholt
werden. Achtung: Für Personen mit erhöhtem
Erkrankungsrisiko wie familiärer Vorbelastung
liegen abweichende Empfehlungen vor!

Merke ich, wenn ich erkrankt bin?

Nicht unbedingt – für eine Darmkrebserkrankung
gibt es keine sicheren äußeren Anzeichen.
Symptome wie Blut im oder am Stuhl, ständige
Müdigkeit, Blässe und Gewichtsverlust können
Hinweise darauf sein. Das gilt auch für veränderte
Stuhlgewohnheiten wie das Ausscheiden von
bleistiftdünnem Kot oder einem Wechsel von
Durchfall und Verstopfung. Natürlich können
diese Symptome auch eine harmlose Ursache
haben. Nichtsdestotrotz sollten Sie den Signalen
auf den Grund gehen und einen Arzt aufsuchen.

Bei Fragen zu diesem Thema steht 
Ihnen Ihr Apothekenteam 
jederzeit gerne zur Verfügung!

Neuer Stuhltest: Seit dem 1.April 2017 steht ein
neuer Schnelltest gesetzlich Versicherten als
Kassenleistung zur Verfügung! Anders als der
bisher übliche Test kann er auf immunologischem
Weg Blut im Stuhl nachweisen.



Kinesiologie –
Was steckt
dahinter?

Die Wirkung von Kinesiologietapes ist
wissenschaftlich nicht ausreichend belegt, der
Erfinder der Kinesiologietapes begründet die
Wirkung damit, dass die oberste Hautschicht
durch die kinesiologielogischen Tapes angehoben
wird und so zum einen die Schmerzrezeptoren
gereizt werden und zum anderen der Blut- und
Lymphfluss zwischen den Hautschichten
verbessert wird.

Im folgenden Beitrag legen wir Ihnen die Wirkung
der Kinesiologietapes auf unterschiedliche
Problemfelder beschrieben und die Wirkung der
Farben dar.

Verbesserung der Muskelfunktion

Bei Überlastung des Muskelapparates, zum
Beispiel durch übermäßigen Sport, können
kleinere Rupturen im Muskelgewebe entstehen.
Dies führt durch den Austritt von Flüssigkeit in
den interstitiellen Raum zu einer Druckerhöhung.
Diese Druckerhöhung führt zu Schmerzen. Durch
den Schmerz kommt es zu einer Tonuserhöhung
des betroffenen Muskels und zu einer Steifheit
des vom Muskel bewegten Gelenkes. Durch das
Anlegen eines Kinesiologietapes wird eine

Verbesserung des Stoffwechsels im betroffenen
Gebiet erzielt. Zusätzlich kann der Tonus des
Muskels durch das Anlegen des Tapes zum
Ursprung herabgesetzt werden und so eine
physiologische Bewegung der angrenzenden
Gelenke wieder möglich machen.

Entfernung der Zirkulationseinschränkungen

Der menschliche Körper reagiert häufig mit
Entzündungen auf Schädigungen im Gewebe. Bei
diesen Entzündungen kommt es durch
Freisetzung von verschiedenen
Entzündungsmediatoren zu einem Austritt von
Gewebsflüssigkeit in den interstitiellen Raum des
betroffenen Gebietes. Es tritt eine raumfordernde
Schwellung auf, welche eine Druckerhöhung
zwischen Haut und dem darunterliegenden
Gewebe verursacht. Die lokale Schwellung
mindert die Regeneration des Gewebes, es
kommt zu Abflussstörungen von
Gewebeflüssigkeiten. Zusätzlich wird durch die
Entzündungsmediatoren die lokale Blut- und
Lymphzirkulation gemindert. Durch das Aufkleben
eines Kinesiologietapes wird die Haut angehoben,
welche eine Raumvergrößerung unter dem Tape
zulässt. Dieses bewirkt unter dem Tape eine
bessere Beweglichkeit der lokalen Hautschichten
gegeneinander. Durch das Verschieben der
einzelnen Hautschichten gegeneinander werden
die Blut- und Lymphgefäße angeregt, es kommt
zu einer verbesserten Blut- und Lymphzirkulation.
Zusätzlich erfährt das Gewebe durch die
Druckentlastung eine Schmerzlinderung.



Unterstützung der Gelenkfunktion

Das Kinesiologietape kann auf unterschiedliche Art
die Gelenkfunktion verbessern. Zuerst kann es
durch seine tonusregulierende Wirkung
Ungleichgewichte zwischen den einzelnen Muskeln
ausgleichen. So kann ein harmonischer
Bewegungsablauf zwischen den einzelnen
Muskelgruppen erreicht werden.

Als zweites kann das Kinesiologietape die
Eigenempfindung verbessern. Durch eine
verbesserte Wahrnehmung der Gelenkstellung hat
der menschliche Körper eine bessere Kontrolle
über die Bewegungsabläufe. Durch die erhöhte
Wahrnehmung von Gelenkstellung und
Muskulatur, kann der Körper muskuläre
Überbelastungen und Dysbalancen besser
ausgleichen und korrigieren.

Kinesiologietape Farben

Die Farben spielen in der Kinesiologie eine
sekundäre Rolle. Bei einer Kinesiologie Therapie
werden meist Kinesiologielogische Tapes in den
Farben Rot, Pink, Blau, Grün, Natur und Schwarz
verwendet. Tapes in den Farben Rot wird eine
anregende, aktivierende und wärmende Wirkung
zugesprochen, blaue und grüne Kinesiologietapes
wirken hingegen beruhigend und kühlend. Als
neutral zu sehen sind die Tape Farben natur und
schwarz.

Festzuhalten ist, dass die Wirkung von 
Kinesiologietapes nicht wissenschaftlich 
begründet ist. Viele Sportler und 
Physiotherapeuten sind dennoch von der 
beschriebenen Wirkung überzeugt und sehen 
auch in den unterschiedlichen Farben eine 
unterschiedliche Wirkung.



Auf gehts in die
2. Runde unseres 

Homöopathie-Rätsels

Wieder suchen wir ein
homöopathisches

und ein bio-
chemisches

Mittel
…Also los!

Mitraten und 
gewinnen!



Dieses homöopathische Mittel wird aus den
Blättern eines überwiegend in Nordamerika
heimischen Strauches gewonnen, der bei
Berührung starke Hautreizungen verursacht. Das
Mittel wird zum einen bei Zerrungen,
Verrenkungen, Muskelkater nach Überanstrengung
und zum anderen bei Erkrankungen als Folge von
feuchter Kälte oder nach Durchnässung eingesetzt.
Dem lieben Nachbarn zum Beispiel der sich beim
Schneeschippen verhoben hat und dem jetzt der
ganze Rücken schmerzt, können diese Kügelchen
helfen. Es tritt immer mehr in den Fokus zur
Behandlung von rheumatischen Schmerzen und ist
auch neben Hekla lava D6 Bestandteil der
homöopathischen Gelenkkur. Typisch für die
Beschwerden ist, dass es zu einer
Verschlimmerung in Ruhe kommt. Durch
Bewegung lassen die Schmerzen nach
(Anlaufschmerz). Das Mittel kommt auch zur
Behandlung von Lippenherpes in Betracht. Haben
Sie eine Idee welches homöopathische Mittel hier
beschrieben sein könnte?

Nun zur Biochemie: Dieses Schüßler Salz ist das
biochemische Schmerz- und Entkrampfungsmittel.
Bei einem Mangel kann es zur Krämpfen aller Art
wie zum Beispiel Herz-, Magen-, Blasen- oder
Wadenkrämpfen kommen. Nach sportlicher
Aktivität hilft es Muskelverkrampfungen zu lösen
und fördert die Regeneration und Entspannung.
Vor dem Zubettgehen eingenommen, hilft dieses
Salz auch bei Schlafstörungen durch innere
Unruhe. Bei allen plötzlich auftretenden,
einschießenden, bohrenden oder krampfartigen
Schmerzen hat sich dieses Mittel bewährt. So ist es
nicht verwunderlich, dass es bei Bauchschmerzen,
Blähungen, Nervenschmerzen, Kopfschmerzen,
Migräne sowie bei Nieren- und Gallenkoliken
Einsatz findet. Zur schnellen Linderung bei akuten
Beschwerden hat sich die Anwendung in heißem
Wasser bewährt. Dazu werden 10 Tabletten dieses
Salzes in kochendem Wasser gelöst und dann
möglichst heiß in kleinen Schlucken langsam
getrunken. Sie wissen bestimmt längst, um
welches biochemisches Mittel es sich handelt...

Unser Homöopathie-Rätsel ist hiermit zu Ende!

Wir hoffen sehr, dass Sie viel Freude beim Rätseln
hatten und auch etwas neugierig auf die
Möglichkeiten der Homöopathie/Biochemie
geworden sind. Dann jetzt nur noch die vier
Lösungswörter und Ihren Namen& Adresse auf der
Teilnahmekarte eintragen und bei uns abgeben.
Anfang Mai wird dann der Gewinner aus den
richtig ausgefüllten Teilnahmekarten gelost. Zu
gewinnen gibt es ein Nachschlagewerk zum Thema
Biochemie.

„Bei Fragen Rund um 
das Thema 
Homöopathie stehe ich 
Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite!“

Kerstin Wirkner,
Homöopathie-Expertin



Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten bei 
Hunden und Katzen, 
was kann man tun?

Wie Menschen können auch Hunde und Katzen
unter Nahrungsunverträglichkeiten leiden. Im
Grunde ähnelt dies einer Allergie. Der Organismus
identifiziert einen Bestandteil des Futters als Feind
und setzt das Abwehrsystem in Gang. Allergien
vergleichbare Nahrungsunverträglichkeiten gehen
also mit einer Überreaktion des Immunsystems
einher. Davon abzugrenzen ist die
Futtermittelintoleranz. Hier wird einfach ein
Bestandteil des Futters nicht vertragen, das
Abwehrsystem reagiert jedoch nicht darauf.

Symptome der Nahrungsunverträglichkeiten

Nahrungsunverträglichkeiten bei Hunden und
Katzen können sich auf vielseitige Weise äußern,
was eine Diagnose erschwert. Neben Blähungen,
Durchfall und Erbrechen sind Juckreiz und
Hautveränderungen möglich. Die Haut kann
schuppen, womöglich haart das Tier stark, es
können offene Stellen auftreten, oft wirkt das Fell
stumpf. Erkältungsähnliche Symptome sind
ebenfalls möglich.
Allerdings treten einige Symptome auch bei
verschiedenen Erkrankungen auf und Haut- und
Fellprobleme sind grundsätzlich recht unspezifisch.
So sind an Magen-Darm-Störungen ebenso wie bei
Hautveränderungen häufig Parasiten beteiligt.
Verdauungsbeschwerden und Husten oder Niesen
sind außerdem typische Symptome einer
Infektion. Organerkrankungen führen je nach Art
zu ähnlichen Problemen und Störungen des
Hormonhaushalts oder eine Schilddrüsenfehl-
funktion sind auszuschließen.
Leidet das Tier an entsprechenden Beschwerden,
ist daher ein Tierarztbesuch ratsam. Das ist auch
wichtig, da langfristig die gesamte Konstitution
leiden kann, was Folgeerkrankungen begünstigt.
Insbesondere bei jungen Hunden und Katzen sind

im Extremfall Wachstumsstörungen und
Mangelerscheinungen möglich. So weit kommt es
jedoch nicht, wenn bei Auffälligkeiten eine
Diagnose nebst geeigneten Maßnahmen
eingeleitet wird.

Was können die Ursachen sein

Bei einer Überreaktion des Abwehrsystems
bekämpft der Organismus meist eiweißhaltige
Nährstoffe aus bestimmten Quellen. Es handelt
sich dabei um langkettige Eiweißbausteine, die
häufig aus Getreide, Rindfleisch, Huhn,
Milchprodukten oder Soja stammen. Für eine
Nahrungsunverträglichkeit können weiterhin
künstliche Zusatzstoffe wie Geschmacksverstärker,
Aromen und Konservierungsstoffe verantwortlich
sein. Andere begünstigende Faktoren sind
Nahrungsmittel aus hormon- oder
medikamentenbelasteter Quelle. In Trockenfutter
können sich Milben ansiedeln, deren
Ausscheidungen zu allergischen Symptomen
führen. Eine Belastung des Futters mit Keimen
oder Pilzsporen führt bei einigen Hunden und
Katzen zu Reaktionen.

Nahrungsunverträglichkeiten diagnostizieren

Eine Diagnose von Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten erfolgt je nach Symptomen
häufig im Ausschlussverfahren. Äußern sich die
Symptome in Verdauungsproblemen oder ähneln
sie einer Erkältungskrankheit, erfolgt zunächst
eine Untersuchung auf Infektionserkrankungen.
Ergänzend können Blut- und Kotanalysen
durchgeführt werden, um neben einer Infektion
auch den Parasitenbefall auszuschließen.
Ein einfaches Blutbild gibt zugleich Hinweise auf
eventuelle Abweichungen von der Norm, die mit
verschiedenen Erkrankungen einhergehen können.
Je nach Gesamtbild sind spezielle Analysen wie die
der Schilddrüsenwerte sinnvoll. Leidet der Hund
unter Haut- und Fellproblemen, sind
gegebenenfalls andere Immunreaktionen
auszuschließen, die bei vielen Allergien üblich sind.
Erhärtet sich der Verdacht auf Nahrungs-
unverträglichkeiten, gibt es zweierlei
Möglichkeiten: Aufwendige Laboruntersuchungen
oder eine Eliminationsdiät.



Laboruntersuchungen sind nicht immer eindeutig

Blutuntersuchungen sind kostspielig und führen
nicht immer zu einem eindeutigen Ergebnis: Es
können Sensibilitäten gegenüber einzelnen
Futtermitteln vorliegen, die jedoch nichts mit den
Symptomen der Nahrungsunverträglichkeiten zu
tun hat. Hunde und Katzen können also sensibel
auf bestimmte Inhaltsstoffe reagieren, der
Organismus wird aber dennoch mit ihnen fertig.
Das ist häufig bei jungen Tieren der Fall, die sich in
der Entwicklung befinden. Das Verdauungssystem
lernt hier noch dazu.
Die Blutuntersuchungen gibt außerdem lediglich
Aufschluss über eine verstärkte Immunreaktion,
nicht aber über Unverträglichkeiten, auf die das
Abwehrsystem nicht reagiert, die aber
beispielsweise Durchfall oder Blähungen auslösen.
Zudem muss auch bei eindeutigem Ergebnis
anschließend eine Eliminationsdiät durchgeführt
werden. Daher wird auf kostspielige Tests und
Analysen hinsichtlich Nahrungsunverträglichkeiten
gerne verzichtet.

Wie funktioniert die Eliminationsdiät?

Da in der Regel bestimmte Inhalte häufiger
beteiligt sind, Nahrungsunverträglichkeiten
auszulösen, wird bei einer Eliminationsdiät auf
solche verzichtet. Stehen die Ausscheidungen von
Milben in Verdacht, wird das Trockenfutter durch
eine andere Nahrungskonsistenz wie Nassfutter,
Gekochtes oder Barf ersetzt. Ist die Ursache
unbekannt, erhält der Hund Futter in einer völlig
neuen Zusammensetzung. So ist meist eine
Fleischsorte enthalten, mit der er bisher keine
Bekanntschaft gemacht hat. Auf Getreide wird
idealerweise ganz verzichtet, zum Beispiel mit
dem getreidefreien Nass- und Trockenfutter von
Organic Vet. Das Futter ist insgesamt leicht
verdaulich und gut verwertbar.
Wichtig ist außerdem, dass das Futter nur eine
Eiweißquelle enthält, welches Organic Vet
ebenfalls gewährleistet. Zwei Sorten Fleisch
dürfen also nicht enthalten sein. Daneben werden
Nahrungsunverträglichkeiten oft mit Futtermitteln
behandelt, bei welchen die langkettigen Eiweiße
mittels spezieller Verfahren durch kurzkettige
ersetzt werden. So erkennt das Immunsystem sie
nicht mehr als vermeintliche Gefahr und das
dringend erforderliche Eiweiß steht dem
Organismus zur Verfügung.

Dauer der Diät

Durch eine solche Diät kommt der Organismus
nicht mehr mit den Futterbestandteilen in
Kontakt, die für lästige Symptome sorgen.
Dennoch bessert sich der Zustand oft nur
langsam: Es kann einige Zeit dauern, bis
entzündliche Stellen am Körper verheilt sind oder
an kahlen Stellen Fell nachgewachsen ist. Äußern
sich Nahrungsunverträglichkeiten hingegen in
erkältungsähnlichen Symptomen oder
Verdauungsproblemen, tritt die Besserung
gelegentlich schneller ein, es sei denn, die
Futterumstellung führt ihrerseits zu
Verdauungsstörungen, die aber vorübergehend
sind. In letzteren Fällen kann eine Darmsanierung
mit Symbio Pet für Hunde und Katzen zusätzlich
helfen. Bis zur völligen Beschwerdefreiheit,
können also je nach Konstitution und Symptomen
einige Wochen bis Monate vergehen.

Symbio Pet –
Darmsanierung 
für den Vierbeiner



Strikte Konsequenz erforderlich

Diäten aufgrund von Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten erfordern die strikte
Konsequenz des Halters. Es darf zunächst
tatsächlich über einen längeren Zeitraum nur die
ausgewählte Zusammensetzung mit jeweils einer
einzigen Eiweiß- und Kohlehydratquelle gegeben
werden. Die Tiere dürfen daher nichts, was zufällig
auf den Boden gefallen ist, aufnehmen, auch nicht
unterwegs, und keine Leckerli zwischendurch
erhalten, sofern diese nicht vollständig der Diät
entsprechen.

Was passiert nach der Diät?

Nahrungsunverträglichkeiten bedeuten nicht
zwangsläufig, dass die strikte Diät lebenslänglich
gilt. Hat sich die Ursache eindeutig bestätigt, das
heißt der Hund oder die Katze ist nach der
Futterumstellung völlig beschwerdefrei, gehen
viele Halter dazu über, der Nahrung wieder
einzelne Bestandteile zuzuführen. Das kann
zunächst eine zweite Eiweißquelle sein,
anschließend folgt eine weitere Kohlehydratquelle.
Dabei wird wiederum langsam vorgegangen. Das
Tier erhält also beispielsweise neben Pferde- oder
Straußenfleisch und Kartoffeln nun zusätzlich Pute
oder Huhn. Bleiben die Tiere weiterhin ohne
Symptome, kann Reis als weitere
Kohlehydratquelle zugegeben werden. So
erweitert sich das Nahrungsangebot für die
Vierbeiner nach und nach wieder und der
tatsächliche Störenfried oder auch mehrere
werden konkreter eingegrenzt.
Da Nahrungsunverträglichkeiten nicht selten zu
einem längeren Leidensweg führen, sträuben sich
Besitzer manchmal, das Risiko einzugehen, mit
einer sukzessiven Lockerung des Speiseplans
erneute Beschwerden auszulösen. Ob es sinnvoll
ist, lieber ein Leben lang auf strikte Diät zu achten,
muss im Einzelfall entschieden werden.
Da sich eine Unverträglichkeit gegenüber Getreide
oder Eiweißen aber recht schnell nach erneuten
Verzehr der verantwortlichen Substanzen zeigt,
kann auch sofort reagiert werden, indem das Übel
umgehend wieder vom Speiseplan verschwindet.
So wird sichergestellt, dass trotz
Nahrungsunverträglichkeiten langfristig ein
abwechslungsreicher, ausgewogener Speiseplan
möglich ist.

Nahrungsunverträglichkeiten vorbeugen

Natürlich ist es nicht möglich, Unverträglichkeiten
von vornherein auszuschließen. Allerdings kann die
Gabe eines ausgesuchten Futters von Anfang an
viel dazu beitragen, Reaktionen auf diese oder jene
Inhalte zu vermeiden. Viele Menschen füttern aus
diesem Grund ausschließlich "getreidefrei" und
achten darauf, dass keine künstlichen Zusatzstoffe
enthalten sind.

Grundsätzlich ist es sicher sinnvoll, sich mit der
Ernährung der Vierbeiner auseinanderzusetzen,
um ihnen das zu geben, was sie benötigen, und auf
unnötigen Ballast zu verzichten.

Für eine spezielle
Information
zum Thema 
Tiergesundheit
fragen Sie gerne nach 
Frau Scharmann, 
unserer Tier-Expertin!

Auch Vierbeiner 
können 

Allergiker sein! 
Organic Vet – für 

empfindliche 
Tiere!



Spende für den 
Arbeitskreis Demenz 
Wetterau e.V.

Das neue Jahr hat mit einer großen Spendenaktion
begonnen. Am 15.02.2018 war es soweit! Ein
Betrag in Höhe von 500€ wurde von Dr. Kerstin
Podszus dem Arbeitskreis Demenz Wetterau e.V.
überreicht. Hierfür waren zahlreiche Gäste
geladen. Neben einer Vertreterin des
Arbeitskreises waren verschiedene Werbepartner
der Apotheke zu Sekt, Häppchen und einem
anregenden Austausch eingeladen.

Nicht nur die Empfängerin des Geldes strahlte an
diesem Abend. „Es ist mir eine große Freude
gerade dem Arbeitskreis Demenz diesen Scheck zu
überreichen, da meine Großmutter auch an
Demenz litt und ich sie täglich dabei begleitet
habe. Dieses Thema liegt mir sehr am Herzen.“,
strahlt Frau Dr. Podszus. „Ich glaube das Geld kann
dort eine Menge bewirken!“ Ihr sei es immer
wichtig gewesen, etwas zu bewirken, sofern sie die
Mittel dazu hat.

Wir als Mohren-Apotheke sind stolz auf ihr großes
Engagement!



Melisse 30g
Johanniskraut 10g
Lavendel 5g
Hibiskusblüten 5g

Beruhigender Tee
zum Entspannen
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Dieser Tee hilft wunderbar 
an anstrengenden Tagen 

bei nervösen und unruhigen
Zuständen. Auch am Abend 

als schlaffördernder Tee kann
er getrunken werden…


